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Sr. 35 Druck und Verlag der Buchdrucker?!
Franz Schicke!  in Oberlahnstei» . dm 14. Jebrm 1916. Für die Zchristletrung verantworUtchp I rm  Qd ||* «*lltiÄ

Ed »ard  K chickel  i » Oberlahnstein I

Were MO auf der WM Mstsrnt
900 öetangene , 35 Masckinengewekre erbeukel. — LrkoLgreicker österr.-vng. kliegerangriK onk die ikal. Kvske.

MtMe BeKsmtm slhNßLS.
BiehhaadrlMrSMd für des Reg-Bezirk Wiesbade«

Im Anschluß an die im Kreisblatt Nr . 33 veröffentlichte Satzung fce;?. deu Viehhandil ?verdünd wird nachstehend das im J 9 vorqeschriebeneMuster B zum Abdruck ßebrodjt.
Sr . Goarshausen , dm 12. Februar 19 6 Der AreiSrmSschutz des Kreises St . Toarshaus « «.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Nr . Ch II . 871/11 . 15 . KRA.
Berzeichuis

der als Großhändler im Sinne der Bekanntmachung Cli,
II . 111/10. 15. XRAbetreffend Beschlagnahme, Behand¬
lung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten und

Fellen zugelassenen Firmen.
' (Nach dem Stande vom 1. Januar 1916.)

Nathan Adler , Heilbrvnn.
I . Altmann , Berlin C., Hirtenstraße 16/17.
I . u. S . Bauer , Frankfurt a . M ., Lahnstraße 37.
Adolf Beck, Chemnitz, Zentral -Schlachthof,
Jakob Benjamin , Hannover , Bahnhofstr . 9.
Bloch u. Lubliner jr ., Breslau , Nicolaistadtgraben 18.
Leopold Böhm , München , Müllerstr . 4.
Joh . Bonnenberg , Cöln.

. I . Cohn n . Söhne , Esien-Ruhr.
Ignatz Ehrmann , Breslau , Gartenstr . 26.
Gustav I . Engel , Berlin -Lichtenlerg , Verbindungsweg 1.
E. Feistmann u . Lewald, Nürnberg.
Louis A. Fischer, Linden vor Hannover.
Leo Goldstein von « . Gebr . Reweck, Breslau , Lange

Gasse 22.
Isidor Grünhut , Regensburg.
Levi Hernemann , sen., Cassel.
Herm. Kann , Mülheim/Ruhr.
S . G . Kaufmann , Mnlheim/Ruhr.
A . Kittler , Danzig.
Hirsch S . Krieg , Liegnitz.
E. Landsberg , Oberlahnstein , Adolphstr . 65.
S . Lazarus , Trier . _

A. Lehmann , Schlettstadt.
M . Lehmann , Colmar i . Els., Jägerstr . 13.
Max Liebes , Berlin C. 25, Landsberger Str . 79.
Gebr . Nathan , Ulm a. D.
Gebr . Naumann , Leipzig, Berlinerstr . 12/14.
S . Oberdörfer , Bamberg , Lichtenhaider Str . 17.
Hermann Schlesinger u. Co., Berlin C. 25, Klofterstr . 4b.
Schwarz u. Heidemann , Berlin.
Abr . Schwarzmann , Wertheim a. M.
Sonnenberg u. Engel, Wetzlar.
S . Steinharter Nächst O. Grünhut , München, Sommer-

ftraße 9.
Vereinigte Fellhandlungen Rosenthal G . m . b. H.,

Wetzlar.
Sylvain Weil u . Cie ., Straßburg i. Els.
Emil Weis , Mannheim -Baden.

Kriegsministerium.
Krieg s-Rohstoff-Abteilung.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. Februar 1916.

Der Königliche fionbrat
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
Nachdem der Biehhandelsverband für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden (vergl . die im Kreisblatt Nr . 30 veröf¬
fentlichte ministerielle Anordnung zur Regelung der Be¬
schaffung des Absatzes und der Preise von lebendem Vieh
vom 19. Januar ds . Js .) mit dem 15. Februar 1916 in
Kraft tritt , wird hierdurch die diesseitige Anordnung vom

25 . Januar ds . J8 . — Kreisblatt Nr. 24 — betreffend den
Viehhandel im Kreise St . Goarshausen hinsichtlich der §§
1 und 2 mit Wirkung vom 15. Februare ab aufgehoben . Be¬
stehen bleiben die Bestimmungen dieser Anordnung in § 3
und 4. welche lauten:

§ 2 . Es darf vom Produzenten nur schlachtreifes Bieh
zum Schlachten verkauft werden. Kauft der Händler nicht
schlachtreifes Vieh vom Produzenten auf , so muß der Nach¬
weis erbracht werden, daß es nicht zürn Schlachten vermn-
det werden soll.

§ 4 . Rindvieh unter 4 Jahren , welches nach dern Et¬
lichen Sprungregister mit Erfolg gedeckt ist, darf nicht ge¬
schlachtet werden.

Die hierauf bezughabenden Strafbestnnmungm (§ 5
Absatz 2) bleiben in Geltung.

St . Goarshausen, den 11. Februar 1916.
Der Vorsitzende des Kreisaussthussts:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Abschrift.
Bekauntmach« ng

Der Domänenrentmeister , Domänenrat Christen sen in
Diez hat mit unserer Genehmigung seiner Tochter Eva
Vollmacht zur Empfangnahme von Geldern für das Do¬
mänenrentamt , zur Ausstellung rechtsgültiger Quittungen
und zur Eintragung in die Kassenbücher erteilt , was hiermit
zur öffentliche Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden,  den 8 . Februar 1916.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern , Domänen und Forsten 8.
(Siegel .) gez.: D r . F öls che.

Oer fUiehtllng.
Roman von 81. Seyffert - Klinge  r.

681 (Nachdruck verboten.!
Dr . Grobn gab seiner Freude über das vortreffliche

Aussehen seines jungen Freundes lebhaften Ausdruck,
dann sagte er:

„Ehe wir unsere geschäftliche Besprechung beginnen
möchte ick meine Frage von vorhin wiederholen , gnädigste.
Frau . Ist der Name Ihrer Gesellschafterin Berendes ?'

„Diese hartnäckigen Juristen ", dachte Frau Marianne
geärgert, „wen sie aufs Korn genommen haben, an dem
spintisieren sie herum wie ein eifersüchtiger Liebhaber an
feiner Erwälllen ."

Der Rittmeister entgegnete statt ihrer : „Die junge
Dame heißt Eva Berendes, Sie haben ganz recht gehört,
Herr Grohn . Fräulein Berendes ist eine Berlinerin , die
Tochter eines vor etwa acht Jahren verkrachten Bankiers.
Die junge Dame hat viel Schweres in ihrem jungen
Leben erfahren und ist bisher heimatlos in der Welt
herumgeirrt .'

Vergeblich war Frau Marianne bemüht gewesen,
ihre»! Sohn durch Zeichen zu bedeuten, daß er sich weniger
harmlos äußern möge. Im Umsehen aber verwandelt«
sich alle Sorge ihres guten Herzens in helle Freude , als
Dr . Grohn sagte:

„Wie sollte ein so beklagenswertes junges Geschöpf
auch anderes als Leid kennen lernen . Im Glück hat jeder
mehr Freunde, als ihm angenehm, im Unglück steht man
allein. Berendes war mein persönlicher Freund , ich habe
seinen Ruin mit durchlebt. Seinem Hause und seiner
Familie stand ich fern. So konnte es kommen, daß ich
der Witwe meinen Beistand nicht bot. Als ich mich ihrer
erinnerte , war sie nicht mehr . Ich war damals mit
Arbeiten überhäuft und mein ganzes Sinnen darauf ge¬
richtet, die Gläubiger nach Möglichkeit zu befriedigen und
«ine kleine Summe für die Erben zu retten."

Martin drückte herzlich die Hände feines väterlichen
Freundes . . Sie und Ihre verehrte Gattin hätten sich der

Waise annehmen müssen, Herr Grohn , dann wäre sie ge¬
borgen gewesen."

„Als ich auf den Gedanken kam, mein bester Martin,
da war es leider zu spät, ich" konnte des Kindes nicht
habhaft werden . Natürlich glaubte ich sie in _ guten
Händen von Verwandten oder Freunden des Hauies.
Slndere Interessen nahmen mich ein. 8lls ich nach Jahr
und Tag wieder forschte» war das junge Mädchen, sie muß
damals fünfzehn gewesen sein, wie vom Erdboden ver¬
schwunden. Wohl fand ich eine Spur von ihr . aber zu
verfolgen war sie nicht. Wo mag das liebe Ding denn
die ganze Zeit gesteckt haben?"

„In Feindesland Herr Rat . Und so schlecht ist es ihr
ergangen , daß es mir wie ein Wunder erscheint, daß ihre
Seele keiner» Schaden genommen . In Frankreich hat Eva
jahrelang sich durch gekümmert. Alles andere glaubte sie
eher ertragen zu können, als die hämischen Blicke und
spitzen Bemerkungen derjenigen , welche sich früher in dem
Glanz ihres Hauses getonnt, und sich dann in erbarmungs¬
lose Richter verwandelt hatten ."

„Es ist der Lauf der Welt , mein junger Freund , und
keiner wird je etwas daran ändern . Aber nun freut es
mich doch, baß ich das kMne Kapital , welches ich damals
aus der Konkursmasse gerettet , sorgsam verwaltet habe.
Die Eigentümerin kann es, wenn ihre Identität erwiesen,
ohne Verzug in Empfang nehmen. Es sind nahezu dreißig¬
tausend Mark . Besser wie nichts."

Die Frau Rat war nahe daran , den alten Freund zu
umarmen . „Wie mich das freut !" rief sie ein übers
andere mal , „wie mich das für Eochen freut ! Und ich
glaubte bereits . Sie gehörten auch zu denen, welche das
arme Kind ängstigen und verfolgen ."

„Bin ich denn ein solcher Barbar , Frau Marianne ?'
„Nein, gewiß nicht. Ich war töricht , vergeben

Sie mir ."
Der alte Herr küßte galant die verhutzelten Finger.

„Wie lieb müssen Sie das junge Mädchen haben, um so
mütterlich für sie zu empfinden ."

„Wir sind es nicht allein . Eva erobert sich alle
Herzen. Aber von dem Vater war es unverantwortlich.

sein großes Vermögen zu verwirtschaften, seine angesehen«
Stellung zu untergraben ."

Dr . Grohn zog die Schultern Hoch. „Man ist bald
im Unglück, oerehrteste Frau . Wer könnte den seinen
Fäden nachspüren , die einen Ehrenmann langsam um¬
garnen. io fest umschlingen, bis es kein Entrinne » mehr
gibt? Berendes hat gefehlt und gebuht, ihn, zu verachte»
liegt kein Grund vor, denn die Gläubiger sind befriedigt
worden."

Rkutter und Sohn tauschte», frohe Blicke. So ruhte
also kein Schatten auf Evas Leben; sie gehörte nicht zu
denen, deren Namen zu nennen mau sich scheut. Gottlob,
daß es so mrd nicht anders ivar.

16. Kav itell.
Inzwischen unterwarf Eva die Korrespondenz der

Französin einer flüchtigen Durchsicht.
Es widerstrebte ihr, fremde Briefe r« lesen, und

schon war sie nahe daran , alles in Bausch und Bogen zu
verbrennen . Aber eS war Kriegszeit und Claire eine
Landesfeindin , der man nicht besondere Delikateste w*
trauen durste.

Es wäre vielleicht doch unverantwortlich gewesen, die
Briefe ungelesen zu vernichten.

Daher entschloß sie sich, alleS zu prüfen . Aber die
Buchstaben tanzten vor ihren Auger». Die Begegnung mit
Dr . Grohn war ihr in die Glieder gefahren.

Er war nach Frau Steinau der erste, welcher ihren
Eltemnamen kannte. Ob er Frau Ohlendorf vor der
Tochter des Bankerotteurs warnte?

Sie hatte sich daran gewohnt, von vornherein immer
nur das Schlimmste in Betracht zu ziehen. Das tat fi«
auch jetzt.

Aber gewaltsam zwang sie sich, die vorliegenden Briefe
aufmerksam zu lesen. Es war nichts sonderlich Beachtens¬
wertes dabei. Claires Schwester Leonoce beschwor
mit Herz und Sinnen sich dem Deutschtum zu ergeben.

(Fortsetzung folgt.) }



dlmtmo, «er HSMrrise siir Milch.
Auf Grund des § 12 der Bundesratsverordnun» überVersorg,in gsreaeluna vom 25. «L_

cahnfteln - -- T agevlatt . Kreisblott für  o en  Kreis St . Goarshausen.
«Slrt SttH fti . . . . 1 - ». - - - __

r * Seite 607 / 728 svwie 8 1 und 6
^rtb SÄfS tgDt r°rbiI Un0 8“r Rötung der Milchpreise

vom4. November 1915 Reichsae-
IjL ^ ®et*e 723 wird nach Anhörung der Preisprüfunas-
tm ^ MiÄaN 'ü' wung deŝ Herrn R̂egierungspräsid?n-
£j festst " fUt be" * ™* St - Goarshausen Fckgen-

8 i.
Der Höchstpreis für Milch beim Verkauf durch den Er-.

LL w'n-d ^ gesetzt . Für den Klein-
Windel wird für das Liter Milch der in den einzelnen Or-
feft0?fe&t CUtt8en  ^ Ite"be ^ °Sepreise als Höchstpreis

8 2.
^sKw '̂ Eungen gegen diese Anordnung werden mit
ÄS bXü ' " mitd̂s -r - s. bis ,u

§ 3.
Äraft 3' Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in

St . Goarshausen, den 12. Februar 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

. ._ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Me deutsche,, Ägldderichte.

« ^ ^ Westliüier Kriegsschlm- latz.
°i uf tlan  Ö 10̂ Teil unserer

lidi b*i eSiuSFSEPu **^ viffeu die Franzosen abends öst.
Maison de Champagne (nordwestlich von

9m! «ff f unb, Eräugen in einer Breite von noch nicht
200 Meter in unsere Stellung ein. *

besetzte« wir den Rand eines
Trich!^ " &tübtn wn **  Seanzosen gesprengte«

Oeftlicher Kriegrschav- llch.
russischer Patrouille» und kleinerer « bteilun-

ge» wurden an verschiedenen Stellen der Front abgewieseu.

Die Lage ist unverändert.
Oberst « Heexesleitn « ,.

Alt. Illd T .-Nr. 2098/490.
«etr .: Vorbeugende Mastregeln gegen Berwahrlosun« der

Jugend.
Verordnung

Für den mir unterstellten Korpsbezirt und — im Ein-
" 't dem Gouverneur— auch für den Befehls-

bercrch der Festung Mainz bestimme ich: ^
i ^endlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren

ftL brZtf U$ von Wirtschaften, Kaffees, Automat -Re¬
staurants und Konditoren nur in Begleitung ihrer Eltern

^v^ eter oder von diesen mit der Ueber-
^^ ulenfbĥ en  betrauten erwachsenen Personen

gestattet. Die Inhaber der genannten Unternehmungen
°°" P « s° °m . di. »icht,w" K»

bas  17 . SÄitärtt ooüenbet hakm und nicht in Benlej.
s u|” ' ta « -■«L

boAXt °Uf KCifm mb  Wanderungen fällt nicht unter

i» ^ Kindlichen - beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren
E der Besuch von Kinos, außer zu polizeilich zuaelassenen
Irgend Vorstellungen verboten. Die Jnhabe? dieser Unter-

b^fen Jugendliche, die nicht zweifellos das 17.
Lefensiahr vollendet haben und nicht in Begleitung ihrer
n !5 £ L §!' e&IJ er  Vertreter oder der von diesen mit de!
Ueberwachung der Jugendlichen betrauten erwachsenenPer-fonen sind, den Beiucb der

«.SSÄSU *. . .
Westlicher KriegssSmstlaz.

nach lebhaften« rtilleriekämpfrn
stärkere Erkuadungsabteilnngen in die

stindl̂ en Stellungen ein. Sie nahmen einî wirku»^
kk̂ Spr ^ OmSM »or und machte« südöstlich von B-esiUl
^ Ä ^ ^ ^ wnder z» Gefangenen. *

^Ellerie beschoß gestern nnd vorgestern dir
S .̂ L'Äe mit gutem fachlichem Ergebnis. Verluste und
milnnrtscher Schaden wurde uns dadurch nicht verursacht.

^ ront  zwischen dem Kanal von La Baffer
SkJS * * s°wie auch südlich der Somme litt die Geftchts-
Ä ; “1« bk" ^ chttgen©etter. In den stampf in
^5 .^ ^ end nordwesttich und westlich von Btmy bis zum 9.
Abbruar sind i« ganzen 682 Mann gefangen genommen
Sf "- Dsi gesamte Beute beträgt 35 Maschknengemehre,2 Minenwerftr und anderes Gerät.

”JJ etc ?Eerie nahm die ftindliche Stellung zwischen
fl SS iZUfm &euer*Patrouillen Ml-
tm  Mte Wirkungi» den Gräben des Gegners fest.
n,  Champagne stürmten wir südlich von St . Ma-
5 ^ 88.^ franz ösische Stellung in einer Ausdehnung von
etwa 760 Metern und nahmen 4 Offiziere unö202 Man»
«2?Äi * la5f* e?2? T Massiges scheiterten zweih^
oXn , ffc* von den Franzosen wr.
Jf SfiflÄS ?r,ri ir1"f^K? rabCt,ä  östlich von Maisons
bxJhunT ^ ? ^L ^ ^ ^ Enkämpst ohne Unter-

b«Ä ^ önde erzeugt. Die Flugzeuge wurden von ei-
-? ÄS attl rie ,nt  Ha^ n Carsini heftig beschossen Ein

zweites Geschwader erzielte in den Pumpwerken von Cvd^
goco und Eavanello mtt schweren Bomben mehrere *t0£
treffet. Alle Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt

Flottenkommando
Auch das zweite englische Schiff gesunken.

Berlin,  12 . Feb (Amtlich.) Der amtlichen Ber°
£hv “hÖl° m r11- ? ebru“r über die Vernichtung der„Arabic durch unsere Torpedoboote ist hinzuzufüaen dob

w'ed .e tatsächlichen Feststellungen ergaben haLu " auchd«s'

funken i£ 9€tro^ene -weite englische SchH
Des ferneren wurde festgestellt, daß im ganzen der

** * Schiffsarzt, ein Offizier, ein Deckoffizier
non bi5 "Vrabrc" gerettet worden sind. Hier-

Rückfahrt infolge des Auftnthalts im Was¬
ser der Schlffsarzt und drei Mann gestorben. '

Der Chef des Admtralstabes.

Ser Mische
»» .? Äch . :"L "Lsch °S *t
Riff ^ Snffttn " Beirut das französische Linien-! iiv ten i bas rn zwei Minuten untergina > Von
könnet Mam ^ S3ê Unß N  niemand gerettet werdm

* .5 " ber  J ^ kftont zerstörte eine zur Aufklärung in der
Richtung auf Check Sard vorgesandte Kolonne die Teleara-
phenlinren des Feindes in der Umgebung und zwana durck,
ihr Feuer ern feindliches Motorfahrzeug zum Rückzug £
Ferlahre und Kut el Amara zeitweise unterbrochenes
L ^ " r .« -n . s-u°r, Freiw-lligLLL
Korno £ V'  Kbruar ein feindliches Lager westlich von
Korna an. Der Kampf dauerte bis in die Nacht hinein
En -? ; nrb r û gezwungen, in südlicher Richtung zu flie-

«K » ft- nb °'7 «° « ‘frw « « WeSa und Saumtiere abgenommen. ^
Än der Kaukasusfront auf dem linken Flügel Arttilerio-

Wirkung. Im Zentrum dauerten bL Vorposten-
ßefecfyie  an . Der Femd, der eine unserer Stellungen besetvt

3ur « etfenfung des französischen Linienschiffs„Suffren"
°TO ftr,a " 1 l n opel,  12 . Febr. (Nichtamtl. Wolfs-

•“"fl -« 1 Telegraphenagentur Milli : Das ftan-
"Suffren " wurde am 8. Februar aufder Höhe von Beirut von einem '

fönen ffaL*
(in eu Jupendvorstellungen, nicht gestatten. , "vi,mwovenen xetl der fra

ien«i4TtÄ "S, 17 « *- R -Uch-N °!' I Sn » * ! * «TW-
>™ rSX? e?Ii4e unb  unentgeltliche Abgabe von Rauch
raren an Perwnen unter 17 Jahren ist verboten. I .J,,* « hl»Xr7f ^ ?;T v‘“ VI n!IHT,n  TnOT**«9» Wtegev

£ hteiSÄi * nach »Uhr  a®& , I 2, . „ v« -r Sklqqch «W » .

b« Ä £ Lr WiJ5 C" maa l mh  Mosel zerstötte» wir Mche Linienschiff„Suffren " wurde am 8. Februar auf
be» »«nr!. ^ "^ Sprengungen bte anderen feindlichen Grä- der Höhe von Beirut von einem deutschen Unterseeboot vor

l « s>vierzig Meter Breite. «nkt. Suffren" sankm zwei Minutem Te 800 »̂ toS
omp̂ c in  Lothringen und in den Bo- ! betragende Besatzung konnte Nicht gerettet werden

SeltfH»  IS ! ? D0”; ßü?C^lich von St . Die) drang -ine französische Linienschiff „Suffren" ist im Jahre
tüßUtel C}üm vorgeschobenen Teil der fran- . ^ ÖI)m Stapel gelaufen, hat 12 730 Tonnen Wassen>er-
zöfisch-n Stelluna ei» nnd nabm *n - - I tammng imb als BeftückünV vier 30,5 ZeMmeL ? zehn16,4 Zentimeter-, acbt 10 ^n nfci.p TV dU'>“8 Cr  gefangen, i 4.‘qVJU~'~L “ lv  viel ou,o Zenrimeter--, zehn

Z i belegten die feindlichen ^ 4 Zenttmeter-, acht 10 Zentimeter-, zweiundzwanzia4 7
Ppen- und Babnonlnaen »»» v» - - - I Zentimeter-Geschütze und zwei Torpedorohre Mr Ariedenszeiten waren 655 Mann ^ Ie'

Etap^ n- und Bahnanlagen von La Panne und « onerfaS Zentimeter-Geschi
»omben. Ein Angriff feindlich« Mq § b̂ 5^ iten waren 655 Mann Befatzû ^ r'gesê n "Der

ltudlrch von Ostende) hat keinen Schaden I «Suffren ist schon ftüher dadurch bekannt g? wwchen. dast

. . ' VT, —x viv i . u-carz nacy« uyr abends I ûiru
b?g nach 9 Uhr abends verboten,' « Die Lage ist im allgemeinen

K fcÄ ' *>1 mĝleitung ihrer Eltern oder gesetzt » aravonntschi wurden zwei von den Rusken nock''̂ H' b7m
oder von diesen mit der Ueberwachung der ! «östlichen Scharaufer gehaltene Borwerke erstürmt
V ^ .cHinmng iyrer Litern oder aesetz-

K2,S ?J? tet L 0bet °° n btcfen mit  der Ueberwachung der
kindlichen betrauten erwachsenen Personen befinden

Gange von der Arbeit nach Hause oder zur Arbeit fal¬
len nicht unter das Verbot. ^
8 9h unterliegen der Bestrafung nach
*L„i be” Velagernngszustand vom 4.

00nŵerblichen Unternehmungen
tthtr Va ll % \ 2 ‘mö 3 genannten Art haben für den

Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

. Ttr vn  t Hr l vvvuiky mannt geworden, bafc

Ä mÄ/Ä etN tfa im but4 w  f™»8
Die Beschießung von Belfort.

B e r l i n , 12. Feb. Im Belforter Stadtzentrum wa-
die'BeÄip &̂n€r ?f f s Meldung , die Verheerungen d,̂ ch
dw Beschießung besonders umfangreichu. empfindlich wie
d,? ftWttfa S * "f »-»« B»oZwim,S
ta -* bte Sf * .? trtnä' t“l',y ,tel'€ e 0eftTOt- U'ttn kn
;l lCb blfle V 'eßung betroffenen Familien sind solche die

?' b*: des vorigen Monats nach mchrmmmt'irn
gekehrt>vme/ " des Stadtgouvernenrs zurück-

- Frankreich ohne Frühjahrsanbau.
Genf,  12 . Fepx. (Tel. Ktr . Bin ) L 'Oeuvre" kn,

*ert bie « «»» „ „ bet S!o„b6rt ««„4 st , wl " &dürfte i)te orn6tP _ “ 'ste

Sie SsterreichU-iWriW» Tozesliekichte.
WTB . W i e n , 12. Febr. Amtlich wird verlautbart-

«nfsischer « riegsschanplntz.
- 0„ w r 6; . T,n wurden abermals zahlreiche russische Aufklär- I Gens  1 ? ^ ' W , ;

14 st h ™* Straf ^ rfolgung gegen Jugendliche, welche das ! fchützkämv̂n^ Ss kam auch zu stärkeren Ge- ! viert die Aussichten der Landbebauuno (r ^utir ? " ft*14. Lebens,achr noch mcht vollendet baben findet nitTn -A*  I 'NUtzrampfen. Vom Fernd unter schwerstes Artillerieieuer dürste diefür  1916 . Sw
Di ° Straf , trifft au* SÄE ÄS S ™ ” ™' nU'6'e Sf  d °» N°chm̂ sst!.nd.n st . ,ch!̂ Naum RÄ ? « u d« H-rbsta,.

oder sonstigen Auffichtspflichttoendtt durch BernackilöM I ? flenannte Borpostenschanze nordwestlich Tarnvpol ten erhielten die £ s! ? 0' s\ r0^ der dringendsten Bit-

4  sr - - **^ — I- ää ..; SS ^ ESE ? sääs
"t?Ätt I

unfere Truppen heute früh eine feindliche Stellung im
Rombongebiet Wir erbeuteten drei Maschmengewchreu
nahmen 73 Alpin! gefangen. ; - ^ v u’

«o uf }östlicher « rtetzsschauplatz.
-Westlich Tirana versuchten italienische Kräfte, sich der

von uns genommenen Höheristellungen zu bemächtigM Un¬
sere Truppen schlugen alle Angriffe zurück.

Der stetlveraerer 2t* «des« ves « enerat^ab«
*■ Höter,  Feidmarschalleutnant

?or «üiL urt  a - M .' den 2. Februar 1916.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General
F r e i h e r r von G a l l , General der Infanterie.

•» *5?3$a5F,w wm  *ub,M6tei4m'
Es darf in Zukunft jedem Kriegsgefangenen auf Arbeits-

° “s Belohnung für eine gute Tagesleistung nach
Tin -Z ^ * r° T°6 bis zu y2 CU er Wer oder35>etn verabncht werden.

_Dre Verkaufsstellen werden hiermit angewiesen den
Kriegsgefangenen dieses Quantum nur dann zu verabfol¬
gen, wenn diese enie vom Arbeitgeber auszuqebende Marke

hie fUnttr aCfen  Hwständen vermieden werden, daß
^ ^ ' bgsgefangenen mehr als das erlaubte Quantum er-
wttd ?I ei aU, m^ Zum Verabreichen von Alkohol

I? 8 ^ Unregelmäßigkeiten ergeben sollten —
sofort zurückgezogen. Trifft an einem solchen Vorkommnis
die Schuld den Verkaufsstellen-Jnhaber oder seine Ange¬
stellten, so wird die Verkaufsstelle ausgehoben. 0

anksurt  a . M., den 1. Februar 1916.
Kettenhofweg 22a.
3 «fpertwn der Kriegsgefangenenlager, 18. Armeekorps.

geg. Augustin,  Generalleutnant und Inspekteur.

inc,kiinyaoen verursacht ist.
ten bÄ-rett? Ä ^ Unfähigkeit des Militärintendan-
ten betreffs Aufbewahnrng der Getteidevorräte für die Ar-
teASÄ ?? B-isp'-' - d°ß sts
£ *m Zwilleben Schauspieler war , die Hafervorräte in der
Kirche aufitapeln und zur Abwehr der Ratten die Türen u
S« »°r f-nmnt-m ,i. ß. Der H-!« « rstult . » ÄSXSJjÊ äroei

WTB^ Wi en,  13 . Febr. Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz,und

Est 114 Er Kr i - gt f cha u pl.a tz.
Richtsbesonderes vorgefallen.

Ftali - nisch - r Kriegsschauplatz.
nnh,« P«? ßff K italienischer Angriff auf die von uns ge-

ommene Stellung im Rombongebiet wurde abgewresen
tln T 'i* rfi nb  lebhaftere ftindliche ArttllerLAeU
statt. Auch Görz erhielt, wie fast täglich, einige Granaten

Der Sielivertretei des Chefs des Generat
». Höf - r , Frldwarschalleutnant.

28 i e n , 13. Febr . Amtlich wird verlautbart:
Am 12. Februar nachmittags hat ein Seeflugzeugaeschwa-
boisöeb̂ dê ^ ^ Bahnhofsmagazine zerstört,' Bahn¬
hofsgebäude, Schwefts- und Zuckerfabrik schwer beschädigt

Zur Versenkung des Krevzers „Arabic".
^r . Der Verlust, den die englische

Ä b?nV ie  KrMtung eines ganz neuen Kreuzers,
^^ ? V00.Tonnen Deplacement hat, 25 Knoten Geschwin-

gkert besaß mit acht 15,2-Zentimeter-Geschützen bestückt
l'ch auf 400 Köpft belief, sowie

iff el& A W«br ir0 emeä  Zeiten Kreuzers erlitten hat,
£rh £ n, . m d 'sher gingen an englischen Kriegsschiffen
verloren. Panzerkreuzer sieben(bezichnngsweise acht wenn
L b^ Tiger mitrechnet), neun Linienschiffe, acht
Nutzte Kreuzer und zehn Hilfskreuzer. ^

^ nbort '. 12- ^r - (Reuter.) Die Admira-
K ml ®CAIL? i ur ben  Bericht des deutschen Admiral-

ftabes über das Gefecht an der Doqgerbank fest dast die in
der Berliner Meldimg erwähnten Kreuzer vier Minensucher
warn: von denen drei wohlbehalten zurückgekehrt sind.^

M̂ ^ ^ Ewort auf unsere Seekriegs-Denffchrist .
A m ste r d a m , 12. Febr. Reuter teleara-

phwrt, daß die deuffche Note, worin gedroht werde, bewaff-



ttcte HandelMffe wie feindliche Kriegzsfifft. z» behandeln
U der m England herrschenden Auffassung keine tatsäch-
ttche Änderung in den bestehenden Zustand bringe . Man
i^ffe n 6ng [anb die Note als völlig bedeutungslos auf . Ihr

nziger Zweck fet, zu versuchen, die zukünftigen Torpedie-
Vs der Neutralen zu rechtfertigen. Sach-

verstündige des Völkerrechts hätten dargelegt , daß Handels-
sch' ste seit undenklichen Zeiten zu ihrer Verteidigung be-

N wurden , und ihr Recht, sich zu verteidigen , sei bis
zu diesem Krrege niemals bestritten worden.

Britische Feigheit vor U-Booten.
WTB . B u d a p e st , 11. Feb . Pesti Hiriap meldet aus

cvu,e c 1 ^ o u eint LUS etwa ilK
bestehende Flottille im Mittelmeer organi-

ur  ® iefe Fflchbampfer wurden alle bewaffnet und mit
Mnetz « - versehen Ihre Geschütze sind verhüllt, um un-
^ dem Schutze von harmlosen Fahrzeugen fahren zu kön-
uen Gelangen sie dann m die Nähe von Unterseebooten,
ch unternehmen sre gegen diese einen heuchlerischen Angriff.
™J e s ^ r Dampfer wurden durch Unterseeboote ver°

Englische Niederlage in Mesopotamien.
L o n d o n , 12. Feb . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j Reuter

meldet amtlich aus Mesopotamien : Eine Erkundungsab-
J? T £  ^ ef>ruar  beim Rückmarsch auf Nasris-
!^ bon Arabern angegriffen . Unsere Gesamtverluste be-
rragM 373 Mann ; der Feind hatte über 300 Tote

ßen ^Schrfftt)"̂ °Uf6™eŜ »sche Niederlage schlie-
dim 9. Febnrar überrumpelte die ausgesandte Straf-

^Pedüron dre Araber und zerstörte vier Dörfer . UnsereVerluste hierbei betragen 6 Mann.
augenscheinlich um einen Ueber--

mll aus friedliche Dörfer . Schrift !.)

Deutfchriwersolgung in Rußland.
Kopenhagen,  12 . Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Die rus-

hJPS *? *? 4 Ti unverminderter Härte die Versos
L ? ^ tschtums fort. Wie baltische Zeitungen be-

bie  öehn Jahren von Baron Siewers
m Römershof gegründete Kolonie dmtscher Bauern die
-nfolge ihres steten Zuzuges einen blühenden Aufschwung
genornmM, jetzt durch Verfügung der Regierung aufae-

^lonisten wurden verschickend chr
Besitz beschlagnahmt . Auch im Kaukasus sind »ablreilbe
dmchche Kolonisten aufgelöst und die deutschen Kolonisten
zwangsweise nach dem Innern übergeführt worden.

Neutrale Friebsnsoerfuche.
WTB . Stockholm,  11 . Feb . Die neutrale cfcWp-

JCrens if am  Donnerstag zu tagen begonnen *Der
^ " dhagen wurde einstimmig

4 Wortführer gewählt . Da die Vertreter von Norwegen
menli ^ d^ aitt ^ N^ b b?r Schweiz noch nicht angekE-
SÄ t Versammlung vorerst nur als provisorisch

b erwartet . Die Grundlage

gtSHZ Einführung einerŜSwXX
3fÄ UtlS  bslden , die die Völker u. Individuen schützt

verleiht.̂ pohtt ^ wirtschaftliche und geistige FrWt

* .! * re Milch ! Wie eine Anordnung über
Höchstpreise für Milch in unserer vorliegender Nummer be-
sagt, ist der Höchstpreis für den Kreis St . Goarshausen
beim Verkauf durch den Er ^ uger selbst, auf 22 Pfennig pro
Liter festgesetzt. Für den Kleinhandel ist der heutige Ta¬
gespreis f» r die einzelnen Orte als Höchstpreis maßgebend.

8ön ä erhebliche Strafen vorge-

. , iv E i n St5 n d che n sangen die aktiven Mitglieder
de hiesigen Manner -Gesangvereins gestern Nachmittag den
Eheleuten Hernnch Alt und Frau zu -Rhens , den hochbe-
tagten Eltern ,des aktiven Mitgliedes dieses Vereins , Herrn
Anstrelchermecher Alt von hier . In seltener Rüstigkeitkonnte dieses Ebevaar- „p-stprn _

fr f . r i 1 ü  rneioet aus P !; ,, 11 vvo  uuiven 2/cilgueoes oneies VeremA
^ "„ EnglaM ha, um die echhhte Xätigleit der deutschen änfhetjecmeifltr M von « et . In fellttier SJSlLS
£, £ * ' eine mi  etwa 100 ' »!>" * d -s-S Eh-pn - r , e)»etn da» Fis, dir goldenen L«
Fischdamp fettig bestehen de Flottrlle im Mittelmeer oraani - begehen. ‘ ö

PH otographische Artikel.
Wfl »* flTCJir\k .*1 r fli - / i t ., aimn.  Die Handels-

5®? “ )? Wiesbaden übermittelt den hier einschlägigen Ge¬
schäftskreisenauf Wunsch eine vertrauliche Mitteilung über
den Bezug Photographischer Artikel . .

(§) Gemeiner Betrugim  Heringshandel . Viele
" " E Leser werden in besonders großen Zeitungen so vor-
^  abgekürzte Anzeigen gelesen haben, wo irgend ein-
gewrstenloser Schlauberger „neue zarte Fettheringe " zu
/,5U bis S, ~ J.  an Dumme , die ja bekanntlich nicht alle

9TnteU hat , und sie ist auch fernerhin gewillt , dazu beimtra-

Ln ; °i7LsW tn m'bent "" cint f* 4“
Wo steckt das Gold?

Auf der städtischen Sparkasse in Rinteln lieferte dieser
Tage ein Landwirt 8500 M in Goldstücken ab die nach
dem Aussehen zu urteilen , schon viele Jahre in ' dein' alten
Leinenbeutel , rn welchem sie gebracht wurden , geruht haben

o®\ n ' 12‘ Schöffengericht verur-
n , ,ß0nbm.f 6 °usEschbach wegen Verheimlichung

4M % a  1 U ^strafen in Höhe von 25 bis
u \ n drei Landwirten wurden außerdem die gan¬

zen vorhandenen Getrerdemengen, bei den übrigen die ver-
ecS eItCn  Fruchtmengen als dem Staate für verfallen

m V u e r , 9. Feb . „De Winands han nen Has em Pott"
T n Zeiten Kapital zu schlagen verstand ein

oUg  einer umliegenden Bauerschast. Die Frau
bat ihre Zimmernachbarin , ihr einen bereits abgerogenen
Hasen, den sre erheblich billiger erhalten solle, abzukaufen,

■ - vit ju vHttimuiq Ilicyi aue -7>,. l b augenblicklich ziemlich viel Ueisch im Vorrat hätte,
werden, «ii bietet. Seit einigen Tagen vermehren sich diese k den Handel ein und freute sich schon
Anzeigen anfallend und .vrsieht man hieraus , daß dies Gc- £u l b€n, billigen Hasenbraten . Bei der Zubereitung des
schaft noch einen goldenen Bvden hat . Aber für 7,50 M 90  larnen rhr ,edoch Zweiftl an dessen RaffereinheitHerrnae , es handelt sieb bierbei - „m , iind kurz entschlossen beaab fip _ '

3w Berschärstmg des Seekrieges.
I2 ' F ^d- (Nichtamtl . Wolff-Tel .l Nacbdem
^ Reichsregierung über den U-BoÄrieg

und die Aeußerung des Reichskanzlers , daß er die Euipsiw
'ff ***- hatschen Volkes aussprecĥ Zn ,£ £

flftre, daß er einer Demütigung Deutschwchs E zu-

b" & * « * * * &

^ ommiF ,f n o n0 3U  machen: Die Kommission würde

i -ÄtsKaa ^ a:

ää %tr ä
wn Mackensen in Monastir.

Athen,  13 . Feb . (Nichtamtl. Wolff-Telt Meldung
H- vas. Nach einer Mitteilung aus Florĥ Z

SWS SSS*®5ß
Deutschland kann überall aushelfen.

If ^ ll/nmanM "a'bzuheffen !̂ ie!et̂ ' biJ  dänischen

Vtaht » „jä an«, « »meeiknisch, » MC ftreut
°" s,d « - « PP-m-.SE 5

2« Stai,Kretz.
Oberlahnstein, den 14. Februar.

. . Alkohol an Gefangene  -
m*  SfeLtfS» riegsgejanzene[är gute Führung undHleiß

%X P'° r “S »“ V= 8it“ « »-

. « u . 1 w muu
schuft noch einen goldenen Bvden hat . Aber für 7 50 Jt  90
|ertng €, es handelt sich hierbei - um Postpakete, das macht 1
Pfd . ftrr Verpackung und denn aufs Pfund 10 Heringe.
Was mögen dies für Heringe sein und dazu kostet das Pfd.

0 bi. 85 Pfennig . In allen Geschäften unserer Gegend
werden heute die Heringe zu 18—20 Psg . gehandelt und
rechnet man davon 3 Stück auf ein Pfund , so kostet die Ware
d,e man vorher gesehen hat , 60 Pfg . das Pfund . Im Groß-
haudel kostet erne 300 Pfund -Tonne mit 800 Stück prima
Ware 130 A.  Den Leuten , wie vorerwähnt , welche beson-
b^ die arr » reu Klassen auf diese Art prellen , wäre ein
Besuch des Staatsanwalts sehr zu empfehlen. Dieser Tage
sahen wir ein Schriftstück eiiles solchen Heringshändlers,
woraus zu ersehen war , daß der Mann „Eisenhänüler " ist

Niederlahnstein, den 14. Februar.
- !- Beschaffung von Bauhölzern.  Die

Handelskarnmer Wiesbaden ersucht für Heereslieferunas-
« '"schlag,gen Großfirmen ihres Bezirks um um-

gehende Anmeldung ihrer Bestände in Rundholz , Kaucholz
parallel besäumten , leicht konisch besäumten

^ ern ' Sagemehl und Holzwolle mit An¬
gabe der Preise Starke , Länge , Breite und der in Betrachtkommenden Verladestationen . ^

t ( 0 B r i e f ve rk e h r m i t B e l g i e n. Die Han-
b' lska-rlmer Wiesbaden echielt ein Verzeichnis der zum

Deutschland zugelassenen Orte Belgiens
nach dem Stande von Mitte Januar 1916 . Interessenten
LZmh Ef SlÄ ? in, bct  Geschäftsstelle der K^ nmerwährend der Geschäftsstunden ernsehen.

Braubach, den 14. Februar.
ntraI fteHe für Gemüsebau.  Wie

amtlich bekanntgegeben wird , ist zur Förderung des für die
wichtigen Gemüsebaus vom

Relchsamt des Innern eine Zentralstelle für den Gemüse¬
bau m  Kleingarten eingerichtet worden, zu deren Leitung
der Generalsekretär bes Zentralverbandes deutscher Ar¬
beiter - und Schrebergärten , Geheimrat Bielefeldt , Direktor
der Landesversicherungsanstalt der Hansestädte, berufen
worden ist. Sitz der Zentralstelle ist Berlin , Behrenstr . 21.

' Bemischter.
^ Ueber Viehhaltung.

, I " der letzten Vollversammlung der Landwirtschasts-
kammer zu Wiesbaden , sprach Herr Landrat Kammecherr
v. Heimburg über dre Viehhaltung und leitete seine Aussüb-
rungen mrt dem Hinweis ein, daß wir durch den Krieg und
besonders durch Englands Aushungerungspolftik zwar Un-
bequemnchrciten durchzumachen haben, daß wir aber dar-

w'el gelernt haben. Besonders habe die Land-
wirtschast^vollständig den Nachweis geliefert , daß sie sich
den Berhaltnrffen anzupaffen wußte , und daß sie viel dazu
beig^ rrgew habe, die Versorgung unseres Volkes auch für
die Folge ^ zu gewährleisten . Wenn die Rindviehhaltung
etwas zuruckgegangen ist. so ist dochAussicht vorhanden , daß
man m,t Vertrauen der Zukunft entgegensehen kann. Man
werde rasch wieder auf der höhe stehen, auf der man vor
dem Kriege gesbanden habe. Auch die Schweinezucht sei jetzt
wieder vollstäEg in Ordnung . Es sei zwar erwiesen, daß
dre schweirreschlachtung ein Fehlgriff war , wie es auch bes¬
ser gewesen wäre, man hätte von Kartoffelmaßnahmen die
Hände weggelassm, aber etwas Gutes hatte sie doch Sie
zeigte neuerlich unsere Leistungsfähigkeit , denn die Schwei-
nenot fti von der Landwirtschaft spielend überwunden wor-

\ a “ k' ^ rn klemen Prozentsatz ist der Schweinebe-
stan-d ,etzt wieder derselbe, w,e vor dem bewußten „Schwei-
nemord,, . Schafzucht müßte mehr gepflegt werden , denn
gerade der Krieg habe gezeigt, wie wertvoll das Schaf we¬
gen semer Wolle sowohl wie wegen seines Fleisches in Be¬
tracht komrnt um das „Durchhalten " zu ermöglichen. Auch
°ufLe Förderung der Geflügel - und Kaninchenzucht sei
großes Augenmerk zu richten. Zum Schluffe seines dich¬
tes verteidigte der Redinr den Landwirt , den Bauer aeq^
den Borwurf als ob dieser in seiner Ernährung besser a?
stellt ser, ails der Stadtbewohner . Wenn der Bauer sich
jeme Lebensmittel mit weniger Umständlichkeit beschaffen
kann so ist das aber auch das einzige Entgelt ftir die viele
Arbeit und^ Sorgen , mit denen er sein Leben fristet. „Ist
der Bauer satt , so rst's das ganze Land und auch die Stadt"
Wenfalls dürfe neben der Industrie auch der Landwirt¬
schaft das Zeugnis nicht verweigert werden , daß sie. wenn
uns der endgültige Sieg beschieden ist, daran ihr ehrliches

und ^ entschlossen begab sie sich mit dem Tiei ? zu7Zer'
fWBe  ku -i» UntaMu .it, feft, b.J ZS± "t‘ DZ " ntm  S“N. fonberti von einet Vote

LTh? Jrl ^ daraufhin vorgenommenen Haussuchung
ritÄÄt ” f° M aUi>*“* W  d»- (rifie SeJ

üehke Nachrichten.
® of io , 14. Feh. Das {mitptquorticr gibt Mannt:

Vit  bulgarischen Truppen besetzten Elbaffan. Die Bevil-
keruug bereitete ihnen einen nmrinen Empfung. Die
Stadt ist beflaggt. .

Der Held von 19".
h. ®A r 11" L 13.f? elL ^ r . Bln .) Der Komnran-

'  untergegangenen Morüielust-
chlffes „L . 19 war der Kapitönleutnant Udo Löwe. Er
-r °m^ Aprü 19G) in die Marine eingetreten und am
^0- ,1011  zum Kapitanleutnant aufgerückt. Bor dem
Kruge besuchte er die Marineakademie und sollte dann zur
Verfügung der 1. Marineinspektion gestellt werden . Das
Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse schmückte die Brust
des untergegangenen Helden. '

Zeppelin-Alarm.
WTB . Paris  14 . Feb. Meldung der Agenee havas:

In Rouen wurde gestern 8 Uhr 50 Min . abends auf An¬
ordnung der Militärbehörden Alarm geschlagen, weil ein
Zeppelin gemeldet wurde . Der Alarm war um 10 Uhr 40
Minuten beendet. In Havre wurde sodann ebenfalls alar-

wffder umkchtt? ^ ' bQ* bet StWelin "Errichteter Sache
Kriegsrat in London.

m 1" ' 13' Der Kriegsrat der Verbün-
der °m Donnerstag m London abgehalten wurdo u.

™  Stunden dauerte war einer der größten, die bisher
stattgefunden haben . Außer den gewöhnlichen Mitgliedern
^ren auch Grey French , Admiral Sir Henry Jachn n ! d
mehrere Admrräle und Generäle als Ratzeber zugegen

ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß beim Etn-
sammel» von Leseholz keine Schneid, oder Hau«
Werkzeuge benützt werden dürfen. Zuwiderhandelnde
haben nicht allein Bestrafung sondern auch die sofortige
Entziehung des Leseholzscheines zu gewärtigen "

Oberlahustei « . den 12. Februar im.
__ Der Ka^ fttmt.

Der KrzeWifie der KlMoffklttMaerei
. KattoffelstSrbesidriWioo
IN Mengen von über 25 Doppelzentner am 15 . dr . MtS.
m Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese Vorräte und ihre
Eigentümer bis zum 16. d. Mts . bei uns anzumelden

Vordrucke für diese Anmeldung können auf dem Srat-
hause(VeratungSzimmer) in Empfang genommen« erden.

Niederlahustein, den 8 Februar 19 16.
_ __ D« Mo, ijn,t.

Zmdkrritieischiigel
ju 12.50 Mb. ohne Sack, loco St . Goarshausen können
vom KreiSlager in Goarshausen bezogen werden.

Bestellungen wolle man bis zum 29. b. A- tß auf
dem Rathause Zrmmer Nr. 5 machen.

Oberlahnstein, den 14. Februar 19,6.
__Der « »Mistrot.

Dom KliiSkager St. Goarshausen kann eir, kleine-
Ouontuoi z, « ens »« - ö- chkl
abgegeben werden. Der Preis derietden stellt sich auf
12.50 Mk . ohne Sack loco St . Goarshausen. ^

Bestellungen hierfür werden bis spätrstens 19  Febr « «
er» hier auf dem Rathause( Veratungszjmrner) entgegen-genommen.

Riederlahnstein. den 14. Februar I8l6
__ Der SÜr« cmeifter:

Sie SM;- n) Gemiudrsteeerv^
unb 2vaffergelder , sowie Wehrsteuer pr» 3 Quartal
find bis zum- 15. Februar er. zu zahlen

Niederlahustein , den 7.  Februar i9l 6.
Die Stadt baffe.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshausen.

Lotes- 1 Anzeige.
Betwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

Trauernachricht , daß Samstag nachmittag 3' /, Uhr unser
lieber treusorgcnder Vater , Schwiegervater , Großva «r,
Bruder und Onkel. Herr

Winzer Molms IGender
Mitglied mehrerer Bruderschaften,

nach langem schwerem Leiden und doch plötzlich infolge
eines Echlagaufalles , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten der kath. Kirche im Alter von 76 Jahren , von
uns in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauenden Hdtterbliebelieu.

Gberlahnllrt « , Coblenz, Esse» und Rohrbach, den
H Februar 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15 Februar,
nachmittags 4 '/» Uhr von Adolfstr . 20 (dem Hause derSrau Witwe Joh.Adler) aus statt und werden diexequien am Mittwoch morgen ' /«7 Uhr abgehalten.

vorpckt!
Geruchfreie Schuhcreme ist
abkörbende wastercremel
verfckmierk die Kleider!
Kaufen Sie

uickkabkärbenöev

0 e l - w a ck s l e fl er p u h

Nigrin.
Sofortige  Lieferung, auch
Schuhfett, Tranolinu Tran

lederfett.
Hübsche Heerführerplakate.

Fabrikant : Sari Geulurr , Göppingen

MetMew«LLÄ
8oI»radwovmatrLtr ..Xinä«>rbtztt» r
lllssnwSdvIkadrlk , Suhl l . Tbfir

Abgeschloffene

4>3immer Wohiimg
zu vermieten. Mittelst ». 68.

W“'
$ r%

Seifenpulver 00
3 Pakete UW -* Kaffeeservice | so

3teilig , mit eisernem Krewt * Kleiderbürste (>8ch
Schmirgel lU* Kaffeeservice

9teiiig , «cht Porzeiiaa , mit 5
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